[bookmark: _GoBack]Bundesministerium für Gesundheit (BMG) führt im Rahmen des → Grundgesetzes (GG) die gesetzgeberischen und verwaltungsmäßigen Aufgaben auf dem Gebiet der Gesundheitspolitik (→ Gesundheit) durch. Dies umfasst schwerpunktmäßig u.a. die Themen Gesundheitsversorgung, gesetzliche → Krankenversicherung, → gesetzliche Pflegeversicherung, Gesundheitsvorsorge, Infektions- und Gesundheitsschutz (u.a. Infektionsschutzgesetz), Biotechnologie und Biomedizin sowie Bekämpfung von → Krankheiten einschließlich der Aufklärung über Drogen, AIDS und Alkohol. Das BMG umfasst neben dem Leitungsstab sechs Abteilungen: Abteilung Z: Zentralabteilung mit Personal, Organisation, Haushalt, Europa und Internationales; Abteilung G: Grundsatzfragen der Gesundheitspolitik, Telematik; Abteilung 1: Arzneimittel, Medizinprodukte, Biotechnologie; Abteilung: 2: Gesundheitsversorgung, Krankenversicherung; Abteilung 3:, Gesundheitsschutz, Krankheitsbekämpfung, Biomedizin; Abteilung 4: Pflegeversicherung, → Prävention. Zur wissenschaftlichen Beratung und zur Erledigung bestimmter Verwaltungsaufgaben auf dem Gesundheitssektor unterstützen fünf nachgeordnete Behörden das BMG: das Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM), das Robert-Koch-Institut (RKI), das Paul-Ehrlich-Institut (Bundesamt für Sera und Impfstoffe), das Deutsche Institut für medizinische Dokumentation und Information (DIMDI) sowie die → Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA).
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